
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 19=39 (1873)

Heft: 8

Rubrik: Eidgenossenschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


71

Waê bec 3ufall roill, roenn nidjt bie Uebermadjt, ober im

beften gatte bie Strategic borijer entfdjieben tjat.
SDie ÄunP, ftdj ju fdjlagen, ift roie jebe Äunft ber

SBei'boQtoininnuiig fäljig. SBir muffen fte oerbollfommncn :

bai ift Spflidjt ber Sclbftcrljaltung. SBir tonnen fie im

grieben bcruotttommncn : bai Ijat bie SPrcupifdje Slrmee

bewiefen. Unb bodj ift bie Slrmee nidjt baê borjugêrocifc

bierju geeignete Organ. SDie Slrmee Ijat bie cingefütjrten

gormen, bie Sattit beê Sageê ju üben in unabläfftger

Slrbeit; fie bat uidjt üRupc, neue gormen ju entroirfcln,

üktbefferungen in bec Saftif anjuftreben, SBerfudje ju
inadjen. ©ê ift nicbt iljr SBeruf unb man fann iljt baê

SRedjt baju abfpredjen. SBir roiffen roobl, ba^ fte e« bodj

getban Ijat; baê ©ruppen=Sirailliten, bie Äompagniefo*

loimen, bai SSortrcffen, bie neuen geuerarten finb roäl)*

renb beê griebenê im Sdjoope ber Slrmee entftanben unb

baben enblidj Slufnaljme in« Sieglemeut gefunben, nidjt

jum Sdjaben beffelben.

Slber gerabe biefe üereinjelten SBeftrcbungen beuten bar*

auf bin, wie notljwenbig ce ift, Organe ju befificn, bie

berufemäpig an ber SBeroottfommnung ber Sattit arbeiten,
bie auf biefen ÜJunft atte itjre Äräfte fonjentriecn. SBarum

Ijat bie Sdjicpfdjule für ben SBetricb bcê Scbicpbienfteê

in ber Slrmce fo ©ewaltigcê,; geleiftet? SBacum bat bie

3cntval*Surnanftalt bie Spflege ber ©tjmnaftif im §cere fo

geförbert? SBeil biefe ©djulen fidj ibrem ©egenftänbe

ganj begeben fonnten, roeil iljnen bie geeigneten Äräfte

jugeroiefen routben, roeil man fte für ibre Srocde im
reiajften ÜRape auêftattete."

SDiefer Sluêjug bürfte genügen, ben §erren Offijieren
bie SBicbtigfeit ber Slrbeit flar ju inadjen, unb ce ift audj

ju wünfdjen, bap redjt oiele ficb mit bem Sluêjug nicbt

begnügen, fonbern bie ganje SBrofdjüte butdjlefcn unb

ftubiren.

Œibgttiuffen fdjaft.

2>ao fct)mti5txifd)t JUtlitärbcpartement an bit JUili-
tärbefjörben oer Äantone.

(Som 5. %tixnax 1873.)
SRadj bem ©djultablcau foli »cm 31. iWärj dis 25. Slpril auf

tem SBaffcnplafc Sbun eine 3n fan terf et or po raf« faj tile
pattpnben. ©« bejwccft tiefe ©ajule ble angeljenben Unterofpjfete
tljeoretlfdj unb praftifdj für ifjren SDienft tjeranjubflben unb eine

Scfjrbrlgabe barjuitctlen, in weldjer ber 3nPruftfon«mobu« unb
blc ©cfedjtSmetfjcbe für bfe Snfanterie gegeben »irb.

SDa« Äommanbo ip bem Dberfnprufter bec 3nf«ntcrfc, £crrn
eibg. Dbctft £off|]etter, übertragen.

©ie clnjcfnen Äantone tjaben (n tiefe ©ajule ba« auf unten*
Pcljenbet Tabelle »erjcfdjnete SPetfonal ju fenben, bejûglldj beffen

folgenbe weitete Slnorbnungcn getroffen wetten:
1. SDte fantonalen SDctadjeutcnte tjaben am 31. SDiärj fn

Sfjun etnjuritcfen unb weiten bott am 26. Slpril SWorgcnî
wiebet entlaffen. Ueber ble ©tunbe be« eintreffen« tn Sfjun
wetben naaj SBcrpäntfgung mit ben betteffenben Saljnoerwaltungcn
näfjcre SfRittfjcflunaen fn ben SWatfdjrouten entfjalten fein.

2. Sil« Oberlieutenant« Pub nur ganj tücfjtige Dfpjiere ju
feilten, ta biefelben af« Äompagnfe--Äommantantcn ju funtiioniren
tjaben werben unb tie Jjjauptteute al« SDioifton« ©bef« beitlmmt
pnb. SDfe Unttrlicutenant« muffen eine citg. Dfpjler«» ober

Slfplrantcnfcfjute unt efnen SRcfrutenfur* burdjgemadjt tjaben.
SDfefetben, wfe audj tie Jpauptlcute unb Dbcrlieutcnant«, wetben

jur SnPruttion »erwenbet werben unb follen bepfjalb Söefäfjfgung
fjlefür »epren.

3. SDfe Äorporale pnb au« ben Äompagnien te« Stuêjug« jtt
nefjmen unb jwar fn erper Üinie folaje, welaje in biefem ober in
tetn lcfjtcn SSafjr ju tiefem ©rate beförbert wetten pnb. Sei
ter fjftrftit« »orgenommenen Sertfjeilung würben 3 bi« 4 Äor*
potale auf eine Äcmpagitte tc« Äontingent« gerccfjnet; biefelben

follen fn 3 Satatlfone h ca. 500 SDtann, weton eine« tcmantfdjer
3ungc, formirt werben.

©« bleibt ben Äantonen unbenommen, Patt Äorporate auet)

SBaäjtmeipcr ju fenben ; tn biefem SJafle jctoOj tjaben pe ba«

Sl'te^rbetreffnip an ©olb felbp ju tragen.
5. SDfe Srompeter werten auefdjlieplidj jum ©tttjelfen ter

©fgnate »erwenbet werben unb pnbbe«lj.ilb mft bem entfpredjeitben

3nprumente (S- ober B-Srompetc) au«jurüPen. Sen ber Soft»

bung unb 3nptuttion betfelbcn al« SJRupfforp« wirb abgefeljen.

6. Dffijiere unb Stuppen fjaben fclemäptg betleitet, bewaffnet

unb au«gctüPet fn Sfjun einjuvüeten, bie Sruppen mit SHepetlr«

geroeljrcn, bagegen pnb benfelben wetet Sßatronen nodj Äodjge»

fdjirre mitjugeben.

©djllcplfd) werben tie aRilltärbefjovben bet Äantone ctfucfjt,

tem unterjeldjnetcn SDepattemcnt mit mögltajPcr Seförberung ben

SRcuttnatlo*©tat ber in bie Äorporalefdjule »eortetten Dfpjiere,

Ouatticimeiper inbegriffen, mltjutfjctlcn.

Sabelle ter »on ben Äantonen tn bte eibgen.
3itfanterle>Äorporal«fd)ulc (Stjun) aufjuble»

tenten Äatre«.
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düttaj i l — 1— J | — j 1 144 — — 1 1 —
Sem i 1

l t — 1 1 212 36 1 —
fiujern — 1 1 1 1 90 — — 1 —
Urt — — l t 1 — 9 — 1 — —
©djwijj — — — 1 1 — 27 — 1 ,1 -Dïroalben — Ì 1 1 l1 — 9 — 1 1 _
SJtibroafben —

'

— 1 1 1 — 6 — 1 1 —
©laru« — -! i 1 1 — 18 — 1 1 —
Sug _ - i 1 1 1 — 9 — 1 1 —
gretburg — i — 1 1 1 1 — 84 - 1 1

(Solotfyurn — i — — 1 1 1 45 — — — 1

Safelftabt — i — — 1 1 — 12 — — 1
Safellanb — — i — 1 — 1 27 — — 1
©ctjafffjauf. — — — 1 — — 1 24 — — 1
>4ppj.St.=SRfj — — — 2 — — 1 24 — — — 1
Slppj.3.'SKlj — — — 2 — — 1 9 — 1
©t. ©allen — — i 1 — — 1 108 1 —
©raubünb. — — 1 — 1 1 51 — — 1

Slargau — i _ 1 — 1 1 H7 — 1 —
Sfjurgau — i — 1 — 1 1 54 — 1 —
Seffin — — i 1 2 1 1 — 96 1 1
SSSaabt i i 1 1 1 1 — 144 1 1 —
SUMl« — _ 1 1 1 1 1 18 48 1 1 —
SReuenburg — i — 1 1 1 1 — 52 1 1 —
(Senf — — i 1 — 1 1 — 48 — 1 1

Sotat "3 "9 9 18 18 18 is 1016 508 9 18 9

(«om 12. ftefcruar 1873.)
SDa« SDepartement beeljtt pdj, ten SIRflitcabeljótten ber Äantone

tfe Slnjefge ju madjen, bap etnerfeft« tnfofge Sfjeilnafjme »on

©pejlalwaffen an bem »om Äanton Slargau projeftfrten Sruppen«

jufammen juge, anbetfeit« um Äolttponen mtt anbern Äurfen
mógfidjft ju »ermelben, folgenbe Slbänberungen an bem »om

!öunbe«ratlje unterm 20. 3anuar 1873 ertaffenen ©djultabteau
Pattgefunben Ijaben:

1. Slrtftlerfefdjulen.
1. SDie Satterfen SRr. 3 unb 19 »on Slargau, wetdje an bem

genannten Sruppcnjufammenjuge Sfjctt ju nefjmen Çaben, tjaben

ifjren SJBfcbcrfjolung«fur« »om 7. bl« 14. September fn Sfjun

ju bepefjen. (SintücfungStag ben 6. ©eptember, @ntlaffung«tag

ten 15. ©eptember.

2. SDer Slrtftlerlewlebetfjotung«lur« IV Sfjun (15. bf« 26.

3ull) rofrb aufgelöst unb bfe 8cm. Satterie SRr. 11 mit ben

Satterien SRr. 13 »on gtelbutg unt SRr. 29 »on Sern ju einem

SBleberfjotungêfur« »ereinigt.
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was der Zufall will, wenn nicht die Uebermacht, oder im

besten Falle die Strategie vorher entschieden hat.

Dic Knnst, sich zu schlagen, ist wie jede Kunst dcr

Vervollkommnung fähig. Wir müsscn sie vervollkommnen:

das ist Pflicht der Sclbstcrhaltuug. Wir könncn sic im

Frieden vervollkommnen: das hat die Preußische Armee

bewiese». Und doch ist dic Armee nicht das vorzugsweise

hierzu geeignete Organ. Die Armee hat die eingeführten

Formen, die Taktik des Tages zu üben iu unablässiger

Arbcit; sie hat uicht Mußc, neue Fornici, zn entwickeln,

Verbesserungen in der Taktik anzustreben, Versuche zu

machen. Cs ist »icht ihr Beruf und man kann ihr das

Rccht dazu absprechen. Wir wissen wohl, daß sie es doch

gethan hat; das Gruppen-Tirailliren, dic Kompagniekolonnen,

das Vortrcffen, die neuen Feuerartc» sind während

des Friedens im Schooße der Armee entstanden und

haben endlich Aufnahme ins Reglement gefunden, nicht

zum Schaden desselben.

Aber gcrade dicse vereinzelten Bestrebungen deutcn darauf

hin, wie nothwendig es ist, Organe zu besitzen, die

berufsmäßig an der Vervollkommnung der Taktik arbeiten,

dic auf diesen Punkt alle ihrc Kräfte konzentriren. Warum

hat die Schicßschulc für dcn Betrieb des Schicßdienstes

in der Armcc so Gewaltigcs. geleistet? Warum hat die

Zcntral-Turrianstalt die Pflege der Gymnastik im Heere so

gefördert? Weil dicse Schulen sich ihrein Gegenstände

ganz hingeben konnten, weil ihnen die gccignctcn Kräfte
zugewiesen wurden, weil man sie sür ihre Zwecke im
reichsten Maße ausstattete."

Dieser Auszug dürfte genügen, den Herren Offizieren
die Wichtigkeit der Arbeit klar zu machen, und cs ist auch

zu wünschcn, daß rccht viele sich mit dem Auszug „icht
begnügen, sondcrn die ganze Broschüre durchlesen und

studire».

Gidgeno ssen schaft.

Vas schweizerische Militärdcpartement an die Miti-
tarbehörden der Kantone.

(Vom b. Fcbruar 1S73.)
Nach dem Schultableau soll »om 31. März bi« 25. April auf

dem Waffenplatz Thun eine In fa „ teri ck or po ra l« sch ul e

stattfinden. Es bezweckt diese Schule die angehenden Unteroffiziere
theoretisch und praktisch für ihren Dienst heranzubilden und eine

Lchrbrtgade darzustellen, in welcher der JnstrukiionsmoduS und
die Gcfcchtsmethodc für die Jnfantcrie gcgebcn wird.

DaS Kommando ist dcm Oberinstruktor der Infanterie, Hcrrn
eidg. Obcrst Hoffstetter, übertragen.

Die einzelnen Kantone haben in diese Schule das auf
untenstehender Tabelle verzclchnete Personal zu senden, bezüglich dessen

folgcnde weitere Anordnungen getroffen wcrden:
1. Die kantonalen Detachemente haben am 31. März in

Thun einzurücken und wcrden dort am 26. April Morgens
wieder entlassen. Ueber die Stunde des Eintreffens tn Thun
weidcn nach Vcrständigung mit den betreffenden Bahnverwaltungcn
nähere Mtlthctlungen in dcn Maischrouten enthaltcn scin.

2. Als Oberlieutenants sind nur ganz tüchtige Offizicre zu
senden, da dieselben als Kompagnie-Kommandanten zu funkiivniren
haben werden und die Hauptleute als Divisions-Chefs bestimmt
sind. Die Untcrlicutenant« müssen eine cidg. Offiziers' oder

Aspirantenschule und einen RckrutcnkurS durchgemacht haben.
Dieselben, wie auch die Hauptleute und Oberlieutenants, werdcn

zur Instruktion verwendet werden und sollen dcßhalb Befähigung
hiefür besitzen.

3. Die Korporale sind auS den Kompagnic» des AuSzugS zu

nchmcn und zwar in erster Linie solche, wclchc in dicscm odcr tn
dcm Ictztc» Jahr zu dicscm Grade bcfördcrt worden sind. Bei
ber hierseits »orgcnomincnen Berlheilung wurdcn 3 bis 4

Korporale auf eine Kompagnie de« Kontingents gerechnet; diesclbcn

sollen in 3 Bataillone à ca. 500 Mann, wovon cince rcmanischer

Zunge, formirt werdcn.

Es bleibt den Kantonen unbenommen, statt Korporale auch

Wachtmeister zu senden; in diesem Falle jcdoch haben sie da«

Mehrbetreffniß an Sold selbst zu trage».
5. Die Trompeter werden ausschließlich zum Ertheilen der

Signale verwcndet werden und sind deshalb mit dcm entsprechenden

Instrumente (S- odcr L-Trompetc) auszurüsten. Vcn der Btl<

dung und Instruktion derselben als Musikkorps wird abgcsehen.

6. Ofsiziere und Truppen haben feldmäßig bekleidet, bewaffnet

„nd ausgerüstet tn Thun einzurücken, die Truppcn mit Repetir,

gewehrcn, dagegen sind denselben weder Patronen noch Kochgeschirre

mitzugeben.

Schließlich werdcn die Militärbehörden der Kantone ersucht,

rem unlerzcichnctcn Departement mit mögltchster Beförderung den

Nominativ-Etat dcr in die Korporalsschule beorderten Ofsiziere,

Ouarlicimeister inbegriffc», mitzuthcilcn.

Tabelle der »on den Kantonen tn die eidgen.

Jnfanterie-Korxoralsschulc (Thun) aufzubie¬
tenden KadreS,

j Korporale
l

Kan tone. Z
Z

s S
Trompete

0 « «
Zürich 1 1 — — i — 1 144 — — 1

Bern 1 1 — — i — 1 212 36 — 1

Luzern — 1 — 1 1 1 90 — — 1

Uri — — 1 — 1 1 — 9 — 1 —
Schwyz — — — — 1 1 — 27 — 1 ,1

Obwalden — — — 1 1 1 — 9 — 1 1

Nidwalocn — — — 1 1 1 — 6 — 1 1

GlaruS — — 1 — 1 1 — 13 — 1 1

Zug — — 1 1 1 1 — 9 — 1 1

Freiburg — 1 — 1 1 1 1 — 84 — 1

Solothurn — 1 — — 1 1 1 45 — — —
Baselstadt — 1 — — 1 1 — 12 — — —
Baselland — — 1 — 1 — 1 27 — — —
Schaffhaus. — — — 1 — — 1 24 — — —
Äppz.A.-RH — — — 2 — — 1 24 — — —
Axpz.J.-RH — — 2 — — 1 9 — — —
St. Gallen — — I î — — 1 108 — — 1

Graubünd, — — 1 — 1 1 5i — — 1

Aargau — 1 1 — 1 1 1,7 — — 1

Thurgau — 1 —, l — 1 1 SI — — 1

Tesfln — — 1 1 2 1 1 — 96
l44

— 1

Waadt 1 1 — 1 1 1 t — 1 1

Wall!« — — 1 1 1 1 1 IL 48 1 l
Neuenburg — 1 — 1 1 I 1 — 52 1 I
Genf — — 1 1 1 1 — 48 1

Total "3 9 9 18 18 18 ÏS 1016 503 9 18

(Bom 12. Februar 1873.)
Da« Departement beehrt sich, den Militärbehörden der Kantone

eie Anzeige zu machen, daß einerseits infolge Theilnahme von
Spezialwaffcn an dem vom Kanton Aargau projektirten Truppen«
zusammcnzuge, anderseits um Kollisionen mit andern Kursen

möglichst zu vermeiden, folgende Abänderungen an dem »om

Bundeêrathe unterm 2V. Januar 1373 erlassenen Schultableau
stattgefunden haben:

1. Artillerieschulen.
1. Die Batterien Nr. 3 und 19 von Aargau, welche an dem

geuanntcn Truppenzusammenzüge Theil zu nehmen haben, haben

ihren Wicderholungskurs »om 7. bis 14. September in Thun

zu bestehen. Einrückungstag den 6. September, Entlassungstag
den 15. September.

2. Der Artilleriewiederholungskurs IV Thun (15. bi« 26.

Juli) wird aufgelöst und die 801». Batterie Nr. 11 mit de»

Batterien Nr. 13 »on Freiburg und Nr. 29 »on Bern zu einem

Wiederholungökurs vereinigt.
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SDer Sfflieberfjotungêtur« bfefer trel Sattcrien fjat »om 15.

bf« 26. ©eptember in Sljun Pattjupntcn. GinrücfungJtag ben

14. ©eptember, (Sntliiffung«tag ben 27. September.
3. SDer SSiebertjolungefur« III Sfjun, Satterien SRr. 7 »on

Safelftact, 15 »on Safellanb unt 47 »on ©ofotfjurn, weldjet
»om 13. bl« 24. SJRai Ijättc pattpnben fotten, wirb auf ble Seit
»om 15. bl« 26. 3"ü »ctfdjobcn. <5lnrücfung«tag ben 14. 3ulf,
®nttaffung«tag ben 27. 3utf.

4. SDer Sffi(eterfjoIung«fur»i ber Sattetfe SRr. 41 »on Sürfdj,
weldjer fm ©djultabteau auf tfe Seit »om 29. ©eptember bf«

4. Dftober tn Sürfdj angefejjt ip, wirt mit bemjenfgen ber Sat»
tette SRr. 1 »on Süridj »«einigt unb tjat »om 4., refp. 10.
bi« 15. Slugup fn grauenfelb PattjuPnben.

®lnrüctung«tag : für Satterie SRr. 1 ben 3. Slugup, für Sat«

terfe SRr. 41 ben 9. SfuguP, @ntfaffung«tag : ben 16. Slugup.

2. Äaoallerfefdjufen.
1. gür bfe Ajuffdjmfebrefruten ber Äa»atletfe pnb fpejfetfe

Äurfe angeortnet werten, unt jwar fjaben efnjurücfen :

a. SDfe fämmtlidjen Äaoatletie §uffdjmlcbrettuten beutfdjer
Sunge in bie SDragonerrefrutenfdjute fn Slarau.

b. SDfejenfgen franjöpfdjcr Sunge fn bfe SDragoncrrefruten=

fdjule in Stère.
SDfe Äaoatlerie-§uffdjmicbrcfruten fjaben mit ben übrigen SRe»

hüten fn ble bette'ffenbe ©djule einjutücten unb werben nadj
Slblauf »on fed;« Sffiodjen wfeter entlaffen.

2- SRadj brm ©djuttableau fjaben bfe SDragonerrelruten »on
Sern an ber SRcfrutenfdjuIe fn Sbun unb bfejenfgen »on greiburg
an ber SRelrutcnfdjute fn Sière Sfyeit ju nefjmen.

Sur ©rlefdjterung ber 3«Pruftlon ig bie Slbänberung getroffen

worben, bap bie beutfdj fprcdjenben SRctrutcn beiber Äantone fn
bfe ©djule Stjun (11. Sluaufl bf« 9. Dttobcr), bfe fvanjöpfdj
fpredjenben SRefruten belter Äantone in bie ©djufe nadj Sière
(16. Slpril bl« 14. 3unt) einjutücten Ijaben.

3. 5Die Äa»aU>rie»3nPtuftotenfajute bauert »om 2. bl« 15.
SRärj, Patt bi« 29. SJRarj, wie im ©djultabteau bemerft ip.

4. SDct Äa»atterfe»äBiebcrfjo(unß«ruro II Slarau (13. bf« 18.
SfuguP) wfrb auf bfe Seit »om 9. bf« 14. ©eptember »crfdjoben.

©fnrüdung«tag 8. ©eptembet, ©nt!affung«tag 15. ©eptember.

3. ©djütsenfdjulen.
SDer ©djiepfur« be« ©djüfcenbataftlonS SRt. 3 (2., 3. unb

4. Sompagnfe »on Sern), wetdjer fm ©djutfabfeau auf bfe Seit
»om 21. bf« 28. SWaf angefefct fp, pnbet in Sfjun Patt wfe folgt:

ßintucfungdtag <£ntIa(Tu»gatag

2. Äompagnfe ben 28. unb 29. Sprit. 27. Slpril. 30. Slpril.
3. Äompagnie ben 1. unb 2. SDraf. 30. Slpril. 3. 3Raf.

4. Äompagnfe ben 5. unb 6. SJRaf. 4. SIRai. 7. SRai.

4. 3nfantertefdjulen.
SDer ©tnrücfung«tag für bie 3nfanterie-.Äorporalfdjute Stjun

fp »om 30. auf ben 31. SIRärj »erlegt worben.

5. ©anität «furfe.
1. SDer ©anftätefut« für franjöpfd) fpredjenbe grater unb

Äranfenwärter, wetdjer »om 24. SIRärj bt« 19. Slpril fn Sern

tjätte pattpnben fotten, wirb mtt SJtüdpdjt auf bie gelinge Satjl
ber Ijfefüt angemclbeten Sfjelfnetjmer nfdjt abgehalten.

2. SDagcgen tjaben fämmtlidje franjöpfd) fpredjenben grater
unb Äranfenwärter fn ben »cm 26. Sitai bf« 21. 3unf tn Sujetn

pattfinbenben @anftät«fur« efnjurücfen.

3. gür bie grater unb Ärantenwärter be« Äanton« Sefpn iP
ein iefonberer ©anftätstur« angeorbnet. SDerfelbe pnbet »om

1. bfê 27. ©eptember fn Settinjona Patt. @lnrücfung«tag 31.

Slugup, @nttajfung«tag 28. ©eptember.
SDie SIRilltärbefjorben ber Äantone werben erfudjt, »on ebfgen

Senberungen, foweit fotdje Pe betreffen, entfpredjenbe Sormerfung

ju nefjmen.

©unbeeftabt. SDer Sunbeêratlj tjat bfe Ärfeg«gerfdjte für bfe

tfe«jäf)rigen SWttltärübungen beftetlt wfe folgt:
1. Sffieflfdjwefj. ©rofjrlcfjter. gut bie Sffiaffenpläfce ©enf,

Sfere, SIRoubon, Setetllngen uno ©ftten : #r. ®tab«major Slppett
tn Saufanne, gut (Sotombier, greiburg unb SD»erbon : §r. ©tab«»

major SP- 3accottet fn SReuenburg. Slubftoren. gür ©enf: $r.

©tabstjauptmann St. SDunant In ©enf. gür g)»erbon: £r.
©tabsfjauptmann 8. SDorct fn Stfgle. gür Sière unt SIRoubon:

£r. ©tab«fjauptmann 8. Sfiambert fn Saufannc. gür Golem»

bier: #r. ©tabeljauptmann ©. Surr; fn Saufanne, gür Sitten:
Jpr. ©tabêfjauptmann G. Gccattfr in @t. SWorlj. gür SPcter»

fingen unb greiburg: Ajr. ©tabSljauptmann G. Giere.

2. SWfttelfdjwelj. ©roprldjtcr. gür bfe SBaffenptäfcc Safel,
Sieftal nnb Srugg: §r. @tab«major Ä. ©tefjffn fn Safel.
Sffiaffcnpläfce ©oletfjurn, Slarau unb Soffngen : #r. Dberpi. 3.
Slmlet in ©olotljurn. SBaffenpIä&e Sern unt Stjun : 4?r. Dberptt.
g. SÄcfer fn Sern. SEBaffenptâfce Sujern, Sug unb Slttborf:
§r. @tab«major 3- Sfngg fn Sujern. Slubftoren. Safel: £r.
@tab«fjauptmann Sl. Äünbig in Safel. Sfeftal: #r. ©tab«tjauptm.
Ä- SBielanb in Safet. Srugg: Apr. ®tab«fjauptmann Seo Sffieber

fn ©olotljurn. ©oletfjurn : 4jr. ©tab«fjauptmann gtanj Simadjer
fn Sern. Slarau : 4}r. ©tab«fjauptmann Dtto Statiner fn Slarau.

Sopngen : Jpr. ©iabefjauptmann §an« Sffieber fn Sürfdj. Sern
unt Sfjun: £r. ©tabetjauptmann SI. SD. Sffiilbbolj fn Sern.
Sujern: Ajr. ©tabstjauptmann 3. Süfjlcr fn Sujern. Sug: J&r.

©tab«Iiauptmann G. SD. ©djwerjmann tn Sug. Slftborf: Ajr.
@tab«tjauptmann Sfj. Sffiirj tn ©amen.

3. DPfdjwcfj. ©roprfdjter. gür bie Sffiaffenpläfce Süridj,
äßlntertfjur unb grauenfelb: Ajr. ©tabsmajor SRäf in Sffiin»

tertfjur. Sffiaffenptafc Settinjona : Ajr. Dberpi. Sllbrijji tn Su»

gano. Sffiaffenpläfce SfBatlenfîabt, Gfjur, Ajerfêau unb EujfenPefg :

Jt>r. Dbetftl. gr. SR. Sffiaffalt In Gfjur. Slubftoren. SBfnterttjur :

#r. ©tabetjauptmann 81. Srunner tn Sfflfntcrtfjur. Süridj: Ajr.
©tab«tjauptmann Sffi. SRaljm tn ©djafffjaufen. grauenfelb:

Ajr. @tab«fjauptmann griebr. Slnberwert tn grauenfett. Settln»

jona: A?r. @tab«Ijauptmann @. Genff tn Samone. £erf«au:

£r. ©tab«fjauptmann 3- S. SRufdj fn Stppenjett. Sujfenpeig

unb Gfjur : 4jr. ®tab«fjauptmann Äarl £ilt» fn Gfjur. Sffiatten»

ftabt : A?t. ©tab«fjauptmann SRIdjarb Gamenlfdj in Gfjur.

Buchhandlung für Militärwissenschaften
(Fr. Luckhardt) in Leipzig.

Soeben erschien:

militar. Zeit- u. Streitfragen.
Heft 9. Die Vertheidigung des Staates mit Rücksicht

auf die Oro-Hydrographie des Landes und die Natur
der heutigen Kriegführung, betrachtet von F. M.
F a s o 1 o. Aus dem Italienischen. Mit einer Karte.
Preis 15 Sgr.

Heft 10. Die Brieftauben in der Kriegskunst, von Major
L. du Puy de Podio. Autorisirte Uebersetzung aus
dem Journal des sciences militaires von E m il P oo 1 -
m ann. Mit einer Karte. Preis 12 Sgr.

Heft 11. Zeitgemässe Veränderungen des Exerzier-Reglc-
ments der preussischen Infanterie. Preis 12 Sgr.

Heft 12. Pazaine und die Rheinarmee nach Noisseville.
Preis V,i Sgr. (161-R)

©oeben erfdjicn:

gref&fajareffie
ober

(©elöftftättMge ÌlmBnlattcctt?
9tebft einem Entwurf

istx ©rßßnifation bts Œrfuniil)titebien|ït9 fcer

$à)Wti}tx. Armee

»on

SDtDiftonôarjt Dr. «IB. SBeinmamt,
etbgen. Dberpiieutenant.

8°. fle». gr. 1.

Safel. S&Atotiflljauferifdje »erlagdbudjlmnMunfl
(Cenno 6ajœafje.)
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Der WicderholungSkurS dieser drei Batterien hat »om 15,

bi« 26. Septcmber in Thun stattzufinden. Einrückungstag den

14. Scptcmbcr, Enilaffungstag dcn 27, Scptcmber.
3. Der Wiederholungskurs III Thun, Batterien Nr. 7 von

Basclstact, 15 »on Basclland und 47 »vn Solothurn, welcher

»om 13. bis 24. Mai hätte stattfinden sollcn, wird auf die Zett
vom 15, bis 26, Juli verschoben. Einrückungstag den 14. Jult,
Entlassungstag den 27. Juli.

4. Der WicderholungSkurS der Batterie Nr. 41 »on Zürich,
welcher im Schultablcau auf dic Zeit vom 29. September bis

4. Oktober tn Zürich angesetzt ist, wird mit demjenigen der Batterie

Nr. 1 »on Zürich »ereinigt und hat »om 4., resp. 10.
bis 15. August tn Frauenfeld stattzufinden.

Einrückungstag: für Batterie Nr. 1 dcn 3. August, für Batterie

Nr. 41 den 9. August, Entlassung«»« : den 16. August.

2. Kavallericschulen.
t. Für die Hufschmiedrekruten der Kavallerie sind spezielle

Kurse angeordnet worden, und zwar haben einzurücken:

». Die sämmtlichen Kavallerie Hufschmiedrekruten deutscher

Zunge in die Dragonerrekrutenschule tn Aarau.
K, Diejenigen französischer Zunge in die Dragonerrekruien-

schule in Bière.
Die Kavallerie-Hufschmiedrekrute» haben mit den übrigen

Rekruten in die betreffende Schule einzurücken und werden nach

Ablauf vvn sechs Wochen wieder entlassen.

2- Nach d,m Schultablcau haben die Dragonerrckruten »on

Bern an der Rekrutenschule in Tbun und diejenigen von Freiburg
an der Rekrutenschule in Bière Theil zu nehmen.

Zur Erleichterung der Instruktion ist die Abänderung getroffen

worden, daß die deutsch sprechenden Rekruten beider Kanione tn
die Schule Thun (11. August bi« 9. Oktober), die französisch

sprechenden Rekruten beider Kantone in die Schule nach Bière
(16. April bi« 14. Juni) einzurücken haben.

3. Die Kavallcrie-Jnstruktorenschule dauert vom 2. bis 15.

März, statt bi« 29. März, wie im Schultableau bemerkt ist.
4. Der Kavallcrte-WiedcrholungSkurS II Aarau (13. bis 18.

August) wird auf dic Zcit »om 9. bis 14. September Verschoben,

Einrückungstag ö. September, Entlassungstag 15. September.

3. Schützenschulen.
Der Schießkurs de« SchützenbatatllonS Nr. 3 (2., 3. und

4. Compagnie »on Bern), welcher im SchnUableau auf di« Zeit
»vm 21. bis 23. Mai angefetzt ist, findet in Thun statt wie folgt:

Einrückungstag EntlassungStag
2. Kompagnie den 28. und 29. April. 27. April. 30. April.
3. Kompagnie den 1. und 2. Mai. 30. April. 3. Mai.
4. Kompagnie den 5. und 6. Mai. 4. Mai. 7. Mai.

4. Jnfanterteschulen.
Der Einrückungstag für die Jnfanterie-Kvrporalschule Thun

ist »om 30. auf den 31. März »erlegt worden.

5. SanitätSkurse.
1. Der SanitätSkurS für französisch sprechende Fratcr und

Krankenwärter, welcher vom 24. März bis 19. April in Bern

hätte stattfinden sollen, «Ird mit Rücksicht auf die geringe Zahl
der hiefür angemeldeten Theilnehmer nicht abgehalten.

2. Dagegen haben sämmtliche französisch sprechenden Frater
und Krankenwärter in den »om 26. Mai bis 21. Juni in Luzern

stattfindenden SanitätSkurS einzurücken.

3. Für die Frater und Krankenwärter des KantonS Tessin ist

ein besonderer SanitätSkurS angeordnet. Derselbe findet »om

1. biS 27. September in Bellinzona statt. Einrückungstag 31.

August, Entlassungstag 23. September.

Die Militärbehörden der Kantone werden ersucht, von obigen

Aenderungen, soweit solche sie beireffen, entsprechende Vormerkung

zu nehmen,

Bundesstadt. Der Bnndesrath hat die Kriegsgerichte für die

diesjährigen Militärübungen bestellt wie folgt:
1. Westschweiz. Großrichter. Für die Waffenplätze Genf,

Bière, Moudon, Peterltngen und Sitten: Hr. Stabsmajor Bipxert
tn kausanne. Für Colombier, Freiburg und Dverdon: Hr, Stabsmajor

P. Jaccottet tn Neuenbürg. Auditoren. Für Genf: Hr.

Stabshauptmann A. Dunant in Genf. Für Vverdon: Hr.
Stabshauptmann L. Dorct in Aigle. Für Bière nnd Moudon:
Hr. Stabshauptmann L. Rambert in Lausanne. Für Colombicr

: Hr. Stabshauptmann S. Büry in Lausanne. Für Sitten:
Hr. Stabshauptmann E. Cecatrir in St. Moriz. Für Peter-
lingen und Freiburg: Hr. Stabshauptmann C. Clerc.

2. Mittelschweiz. Großrichtcr. Für die Waffenplätzc Bascl,
Licstal nnd Brugg: Hr. Stabsmajor K. Stehlin in Basel.
Waffenplätze Solothurn, Aarau und Zofingen: Hr. Oberstl. I,
Amiet in Solothurn. Waffenplätzc Bcrn und Thun: Hr. Oberstlt.
F. Moser in Bern. Waffenplätze Luzern, Zug und Altdorf:
Hr. Stabsmajor I. Zingg in Luzern. Auditoren. Basel: Hr.
Stabshauptmann A. Kündig in Basel. Liestal: Hr. Stabshauptm.
K> Wieland in Basel, Brugg: Hr. Stabshauptmann Leo Weber

in Solothurn, Solothurn: Hr, Stabshauptmann Franz Limacher
in Bern. Aarau: Hr. Stabshauptmann Otto Blattner in Aarau.
Jesingen: Hr, Stabshauptmann Hans Weber in Zürich. Bern
und Thun: Hr. Stabshauptmann A. D. Wildbolz in Bern.
Luzern: Hr. Stabshauptmann I. Bühler in Luzern. Zug: Hr.
Stabshauptmann E. D. Schwerzmann in Zug. Altdorf: Hr.
Stabshauptmann Th. Wirz tn Sarnen.

3. Ostschmctz. Großrichter. Für die Waffenplätze Zürich,
Winterthur und Frauenfeld: Hr. Stabsmajor Näf in
Wintcrthur. Waffenplatz Bcllinzona: Hr. Obcrstl. Albrizzi in
Lugano. Waffenplätze Wallenstadt, Chur, Hertêau und Luziensteig:

Hr. Oberstl. Fr. R. Wassalt in Chur. Auditoren. Winterthur:
Hr. Stabshauptmann A. Brunner tn Wintcrthur. Zürich: Hr.
Stabshauptmann W. Rahm in Schaffhauscn. Frauenfeld:

Hr. Stabshauptmann Friedr. Anderwert tn Frauenfeld. Bellin»

zona: Hr. Stabshauptmann E. Censi in Lainone. HcriSau:

Hr. Stabshauptmann I. B. Rusch tn Appenzell. Luziensteig

und Chur : Hr. Stabshauptmann Karl Hilty in Chur. Wallenstadt

: Hr. Stabshauptmann Richard Camenisch in Chur.

LnoKKànàlrivtZ Itlr KlllitilrwissenssKakteir
(?r. ImoKoaràt) irr Ii s ir> ü i

iZoebsn ersekien:

Heid 9. vis Vertlieiàigung àes Staates mit RlleKsioKt
aus àie Oro-llvàrngrsndie àes Nancies unci àie Katur
<ler Keutigeu KriegküKrung, betraektst von Kl.
l'asolo, L,us clem ItalieniseKen. Klüt einer I^arte.
?reis lü Lgr.

Sekt 10, Ole Lrieftauden in àer Kriegskunst, von Alajor
I,. àu ?nv às l?oàio, H,utc,risirtg Uebersetzung aus
<iem ,l«uruai àes s«isn«s militaires vor, Lin il «uI -
in sn«. IXIit einer liarte. ?reis 12 Lgr.

Kett 11. Teitgemasse Veranclerungen àes I?xer2ier-Regls-
rnevts àer vreussiseken Infanterie. ?reis l2 Sgr,

Hekt l2. ristaine unà àie lìbeinsrmee navd Noisseville.
?rei, 7>,j Sgr. (Ibl-R,)

Soeben erschien:

Ieldlazarethe
oder

Selbftftiindige Ambulance»?
Nkbst einem Entwurf

der Organisation des Gesundheitsdienstes der

Schweizer. Armee

von

Divisionsarzt Dr. Alb. Weinmann,
eidgen. Oberstlieutenant.

8°. geh. Fr. 1.

Basel. Schweighauserische Verlagsbuchhandlung
(Benno Schwabe.)
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